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Westerwälder Bauerndiplom bestanden  
Jahrgang 1957/58 begab sich auf alte Westerwälder Brauchtumspflege 

 Frisch gestärkt und guten Mutes 
wurde dann die Burg „erklom-
men“. Alle waren begeistert von 
dem Außen- und Innenbereich, 
der ehrenamtlich von den Vereins-
mitgliedern liebevoll hergerichtet 
wurde und instand gehalten wird. 
Respekt für so viel Arbeitseinsatz! 
Danach stand eine Verkostung in 
der Brennerei Struthof auf dem 
Programm. Mit zwei Kleinbussen 
wurde nach Unna gefahren, in die 
älteste Korn-Brennerei (seit 1776) 
mitten im Westerwald. Marianne 
Lieber ist mit vollem Herzblut da-
bei. Dies erkannten die Teilneh-
mer eindeutig an ihren Ausführun-
gen rund ums Brennen, und ganz 
besonders an ihrem Destillengar-
ten mit den aromatischen Som-
merkräutern und den blühenden 
Rainpflanzen. Eine Augenweide 
und wie es duftete – einfach herr-
lich! Die Probierrunde fand in der 

gemütlichen Kornstube statt, und 
da es mundete, haben einige ein 
Fläschchen mitgenommen. 
Zurück in Rotenhain machten sich 
alle bereit für das Bauerndiplom. 
Auf spielerische und doch an-
strengende Art und Weise sollten 
die Beschwerlichkeiten des tägli-
chen (Über-)Lebens des Wester-
wälder Landwirts in der Mitte des 
vergangenen Jahrhunderts nahe 
gebracht werden. 
Die „Einbasaltierung“ durch 
„Oberritter Pitter“ wurde voll-
zogen, die Gruppen eingeteilt 
...doch ausgerechnet dann fing es 
heftig an zu regnen. Sehr schade! 
Nun hieß es die vom Verein ge-
stellten Gummistiefel anziehen, 
Kapuze auf und los. Einige Diszip-
linen konnten trotzdem gemacht 
werden. So z.B. Schweine treiben, 

Fortsetzung auf Seite 2

Luisen- & Hauptstraße · Tel. 329
Neuigkeiten erfahren Sie unter

www.berg-baeckerei.de  

Pflaumenkuchen-Zeit

Kleiner 
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nnuurr  55,,5500  €
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Angebot der Woche
22.08.-28.08.2014

Sanitär       Heizung    Klima

Budenheim. – Gut gelaunt fan-
den sich an einem sonnigen 
Samstagmorgen 16 Jahrgangs-
mitglieder (-innen) ein, um an ei-
nem Tagesprogramm inklusive 
Durchführung des Bauerndiploms 
an der „Alten Burg“ zu Rotenhain 
teilzunehmen. Vorfreude und 
Spannung lagen in der Luft. 
Mit dem Bus ging es Richtung 
Westerwald und pünktlich wurden 
die Teilnehmer vom „Oberritter 
Pitter“ (Vorsitzender des Vereins 
Historica Rotenhain e.V.) am 
Parkplatz empfangen. Der Verein 
gründete sich 1997 unmittelbar 
nachdem bei Wegebauarbeiten 
an der Flur „Alte Burg“ Mauerreste 
einer alten Motte (Turmhügelburg) 
entdeckt wurden. Nach einem kur-
zen Fußmarsch durch den Wald 
wurden die Budenheimer mit hei-
ßer Fleischwurst und Getränken 
herzlich willkommen geheißen. 
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Mist tragen, Wildsau abwehren, 
Jauche schleppen, Wäsche wa-
schen, Getreide erkennen und 
Fichtenfeuer sägen. Die Buden-
heimer machten das beste da-
raus. Auch als man nass wurde, 
ließ die gute Laune nicht nach. 
Die Belohnung folgte: Alle Teil-
nehmer haben das Bauerndiplom 
bestanden und dürfen sich nun 

„Westerwälder Bauer“ oder „Wes-
terwälder Bäuerin“ nennen. Lus-
tig war´s und es wurde viel ge-
lacht! 
Zum Abschluss wurde für den 
Jahrgang noch eine Hütte frei ge-
macht. Da konnte man sich mit ei-
ner leckeren Kartoffelsuppe wie-
der aufwärmen. Zur Verdauung 
gab es noch ein Schnäpschen ... 
natürlich selbstgebrannt. So ist 
das im schönen Westerwald!

Fortsetzung von Seite 1

Jahrgang 1931 
Budenheim 
Am Mittwoch, 27. August, trifft 
sich der Jahrgang mit Anhang 
um 16 Uhr im Ausflugslokal 
Zur Futterkrippe am blauen 
See, Uhlerborn. Gute Laune 
und schönes Wetter mitbrin-
gen.

Jahrgang 1925 

Zum gemütlichen Nachmittag 
treffen wir uns am 4. Septem-
ber um 16 Uhr im Gasthaus 
Lorenzo.

  Berichtigung 

Jahrgang 1939 

Zur Besprechung des Ab-
schlussprogramms zu unse-
rem 75. Geburtstag treffen wir 
uns am Donnerstag, 28. Au-
gust, 17 Uhr, im „Goldenen 
Ritter“ und bitten um zahlrei-
ches Erscheinen.
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Auf die Plätze, fertig, Schulkind! 
Budenheim. – Zum Abschluss 
der „Ära Kindergarten“ wurde mit 
den diesjährigen Vorschulkindern 
des Gemeindekindergartens „Vil-
la Kunterbunt“ bei strahlendem 
Sonnenschein ein fröhliches Ab-
schiedsfest gefeiert. 
Gestartet wurde das gemütliche 
Beisammensein von Groß und 
Klein mit einer abwechslungsrei-
chen Aufführung aller Kindergar-
tenkinder. Dabei wurden nicht nur 
ordentlich die Hüften geschwun-
gen, sondern auch Rap-Künste, 

Gedichte und Gesangseinlagen 
zum Besten gegeben. 
Höhepunkt des Festes war die 
Überreichung der „ICH-Bücher“, 
eine über die gesamte Kindergar-
ten- und z.T. auch Krippenzeit lie-
bevolle angelegte Sammlung von 
Erinnerungsstücken aus dem Kin-
dergartenalltag, wie z.B. Bastelei-
en, Fotostrecken, Dokumentatio-
nen einzelner Entwicklungsschrit-
ten und vieles mehr. 
Als kleine Belohnung für ihre Mü-
hen wurden die Kinder im An-

Übergabe der ICH-Bücher.

schluss in eine aufregende Zau-
berwelt entführt, während sich die 
Eltern bei einer reichhaltigen Kaf-
fee- und Kuchentafel stärken durf-
ten, durch deren Erlös der enga-
gierte Zauberer finanziert werden 
konnte. Daher an dieser Stelle ein 
Dankeschön an alle Spender.  
Mit Ablauf der Ferienzeit starten 
die Vorschulkinder nunmehr in ih-
ren nächsten aufregenden Le-
bensabschnitt. Wir wünschen 
Euch hierfür viel Erfolg und vor al-
lem auch viel Spaß! 

Gemeindewerke 
informieren  
Budenheim. – Die Gemeinde-
werke Budenheim möchten alle 
Budenheimer Bürgerinnen und 
Bürger darüber informieren, dass 
vermehrt mit betrügerischen Ab-
sichten mit den Kunden der Ge-
meindewerke Kontakt aufgenom-
men wird. Ziel dieser Machen-
schaft ist entweder der Abschluss 
von dubiosen Verträgen oder das 
Erlangen von Kontodaten. 
„Beliebt“ sei es, so Vorstand Lo-
thar Butzbach, sich am Telefon 
als Mitarbeiter der Gemeindewer-
ke Budenheim auszugeben um 
dem Gesprächspartner z.B. Kon-
todaten zu entlocken. Auch werde 
des Öfteren versucht, eine In-
spektion des Kanalhaus-
anschlusses mit dem Hinweis zu 
verkaufen, dass dies gesetzlich 
vorgeschrieben sei. Hier ist anzu-
merken, dass zwar der Grund-
stückseigentümer für den Zu-
stand der Entwässerungsanla-
gen auf seinem Grundstück ver-
antwortlich ist, aber es besteht 
keine gesetzliche Verpflichtung 
zu regelmäßigen Untersuchun-
gen. „Das ist schlicht und ergrei-
fend Beutelschneiderei“, so Butz-
bach.  
All diese Betrugsversuche begin-
nen mit einem Werbeanruf. Nach 
dem Gesetz gegen unlauteren 
Wettbewerb ist ein Werbeanruf 
nur dann zulässig, wenn der An-
gerufene vorher ausdrücklich er-
klärt hat, Werbeanrufe erhalten 
zu wollen. Die Gemeindewerke 
Budenheim betreiben keine Tele-
fonwerbung. „Wir empfehlen un-
seren Kunden, solche Gespräche 
kommentarlos zu beenden. Zäh-
lerwechsel erfolgen durch eigene 
Mitarbeiter, diese sind an der 
Dienstkleidung erkennbar. Im 
Zweifelsfalle können die Kunden 
sich telefonisch (Telefon 
06139/93060) rückversichern, 
bevor der Kundendienstmonteur 
ins Haus gelassen wird.“

Den Teilnehmern der Budenheimer Sport-Gemeinschaft 
macht es sichtlich Freude sich an der frischen Luft und in der 
schönen Natur zu bewegen. Man ist unter „Gleichgesinnten“ und 
kann diesen Sport das ganze Jahr über ausüben. Gerne wird der 
neugestaltete „Trimm-Platz“ angesteuert, um mit gymnastischen 
Übungen die Muskulatur und die Gelenke zu mobilisieren. Durch 
den gelenkschonenden Bewegungsablauf ist Nordik-Walking eine 
Sportart, die bis ins hohe Alter auszuüben ist.

Eingeschränkter 
Kundenservice 
 
Budenheim. – Aufgrund dringen-
der und wichtiger Arbeiten an der 
EDV-Anlage der Gemeindewerke 
Budenheim kommt es am Freitag, 
22. August, zu Einschränkungen 
im Servicebereich. Rechnungs-
erstellungen, EDV-unterstützte 
Auskünfte oder Kontoauskünfte 
sind nicht möglich. Ein Aufladen 
von Kundenkarten für Stromzäh-
ler ist jedoch gewährleistet. 
Am Montag, 25. August, kann es 
auf Grund von Nacharbeiten unter 
Umständen zu etwas längeren 
Wartezeiten kommen. Die Ge-
meindewerke bitten alle Kunden 
um Verständnis. Der Beginn der 
notwendigen Arbeiten wurde be-
wusst auf den Freitag gelegt, um 
die Einschränkungen so gering 
wie möglich zu halten.

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de
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Ferienangebot ... 
... des Familienzentrums Mühlrad 
Budenheim. – Im Rahmen des 
Ferienprogramms besuchten 
Grundschulkinder der Grund- und 
Realschule plus in Budenheim 
den Holzbaubetrieb JAKOBI. 
Zunächst erzählte Herr Jakobi, 
wie das Holz be- und verarbeitet 
wird und was man alles aus Holz 
herstellen kann.  
Dann durfte sich jedes Kind seine 

eigenen Stelzen bauen. Voller Be-
geisterung und Schaffenskraft 
waren alle damit beschäftigt, das 
Holz zu bearbeiten. Abschluss 
und gleichermaßen Höhepunkt 
des Nachmittags bildete ein Stel-
zenwettlauf. Gar nicht so einfach, 
mit verlängerten Beinen zu laufen 
und dabei noch das Gleichge-
wicht zu halten.

Warnung vor falschen  
Gerichtsurteilen 
Die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz warnte bereits vor den 
Praktiken der Premium Media 
Service Ltd. und der Pable-Do-
mainverwaltung. Die Firma ver-
suche Verbrauchern über die 
Webseiten www.rezepte-por
tal-24.net sowie www.routenpla
ner-24.net durch eine Abofalle 
Geldbeträge für eine angebliche 
Jahres-Mitgliedschaft in Höhe von 
249 Euro aus der Tasche zu zie-
hen.  
Noch dreister jetzt die neuste Ma-
sche: Auf einer Internetseite wer-
de auf angebliche Urteile des 
Oberlandesgerichts Frankfurt 
(AZ: 8 C 257/15) sowie des Amts-
gerichts Mainz (AZ: 33 C 358/15) 
verwiesen, die ihre Geschäfts-
praktiken billigen. Doch diese Ur-
teile gibt es nicht. Die Endung der 
Aktenzeichen mit „/15“ bedeutet 
laut Martina Totz, Telekommunika-
tionsexpertin der Verbraucherzen-
trale, dass es sich um Verfahren 
aus dem Jahr 2015 handeln müss-
te. Auch das Oberlandesgericht 
Frankfurt am Main weise auf sei-

ner Homepage darauf hin, dass 
die Urteile falsch sind. Die Infor-
mationen über diese vermeintli-
chen Urteile stammen von der In-
ternetseite: http://premiummedia
serviceltd.wordpress.com/. „Mit 
dem dreisten Verweis auf falsche 
Urteile wird versucht, Verbraucher 
zur Zahlung zu bewegen“, betont 
Totz. 
Die Verbraucherzentrale rät Be-
troffenen sich nicht durch die fal-
schen Urteile einschüchtern zu 
lassen und die Rechnungen der 
Pable-Domainverwaltung-Inkasso 
GmbH zunächst nicht zu bezahlen 
und die Forderung zu bestreiten. 
Individuelle, rechtliche Fragen 
zum Thema beantworten die Ex-
perten der Verbraucherzentrale 
telefonisch unter der Rufnummer 
09001 7780804 (Montag, Mitt-
woch und Donnerstag von 10 bis 
16 Uhr). Der Anruf kostet 1,50 Eu-
ro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, Preise aus den Mobil-
funknetzen können abweichen. 
Mit den Telefongebühren sind die 
Kosten für die Beratung beglichen.

Ernährungstipps 
Ab nach draußen. Die ersten war-
men Tage machen es einem 
leicht, den inneren Schweine-
hund zu überwinden, um mehr als 
nur träge die Sonne zu genießen. 
Sport kurbelt den Kreislauf an 
und hilft dabei, ein paar Pfunde 
von den Hüften zu bekommen. 
Optimal vorbereitet ist, wer sich 
ausgewogen ernährt, betont die 
Ernährungswissenschaftlerin 
Stephanie Wetzel. „Wenn man 
sportlich aktiv ist, dann ist es sehr 
wichtig ausreichend zu trinken. 
Und man sollte Vitamine und Mi-
neralstoffe in ausreichender Men-
ge zu sich nehmen.“ Obst und 
Gemüse, Vollkornbrot, Wurst und 
Käse – das alles sind mineral-
stoffreiche Lebensmittel. Wer in 
der warmen Sonne ins Schwitzen 
kommt, sollte aber auch das Rich-
tige trinken, um den Mineralstoff-
haushalt auszugleichen, denn mit 
dem Schwitzen verliert der Kör-
per Salz. „Eine Salzunterversor-
gung macht sich dadurch be-
merkbar“, so Stephanie Wetzel, 
„dass man nicht genug Flüssig-
keit im Körper behält und entspre-
chend wenig leistungsfähig ist.“ 
Zwei Teile Mineralwasser, ein Teil 
Apfelsaft und eine Prise Salz, das © Creatas/VKS

ist das richtige Getränk für die 
Sportpause. Sein persönliches 
Fitness-Programm zu starten – 
wirklich schwer ist das nicht. Ei-
nes sollte man aber auf keinem 
Fall vergessen: „Man muss auch 
Spaß beim Essen haben, nur 
dann wird man wirklich richtig satt 
und glücklich durch das Essen.“  

(mso/dfd)  

- Anzeige - 
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Ärztlicher Notfalldienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 06131 / 116 117  
Öffnungszeiten: Wochenende Fr 
19.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr, Mo, 
Di, Do 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr 
Mi 14.00 Uhr bis donnerstags 
7.00 Uhr  
 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Hildegardis-Krankenhaus 
Hildegardstraße 2,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/147-0,  
Fax 06131/147-372,  
www.katholisches-klinikum-mz.de  
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 06131/ 
19222 angefordert werden. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 

Am Samstag, 23. und Sonntag, 
24. August 2014: 
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim 
Telefon 06131/688434; 
Am Mittwoch, 27. August 2014: 
Dr. John-Koch, Am Tauberts- 
berg 4, Mainz, Telefon 06131/ 
52815. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 

an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Erscheinungsbild des Friedhofs 
Kritik am Erscheinungsbild des 
Budenheimer Friedhofs, vor allem 
an den Freiflächen, übt unser Le-
ser Jochen Gill in seinem Leser-
brief. 
 
Seit einiger Zeit bewegt meine 
Mutter und mich das Erschei-
nungsbild des Budenheimer Fried-
hofs. Dieses hat sich in den letzten 
25 Jahren erheblich gewandelt. Ei-
nerseits ist ein „neuer“ Friedhofs-
teil mit Urnenwänden und Grünflä-
chen entstanden. Andererseits ist 
der „alte“ Teil des Friedhofs davon 
geprägt, dass immer mehr Grab-
stätten, deren Nutzungsrecht ab-
gelaufen ist, aufgegeben werden. 
Dieses hat zur Folge, dass zwi-
schen den bestehenden Gräbern 
immer mehr Freiflächen entste-
hen. 
Und genau hier liegt der Stein des 
Anstoßes. Diese Freiflächen ver-
kommen mehr und mehr zu Wild-
wuchsflächen für Unkräuter aller 
Art und lassen den Friedhofsteil 

Leserbriefe

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht 
mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muß.

insgesamt in einem sehr unge-
pflegten Zustand erscheinen. 
Die Friedhofssatzung schreibt in § 
26 i. V. m. § 18 vor, dass jede Grab-
stätte so zu gestalten und der Um-
gebung anzupassen ist, dass die 
Würde des Friedhofs in seinen ein-
zelnen Teilen und in seiner Ge-
samtanlage gewahrt wird. Sollte 
das, was den Inhabern der Grab-
stätten auferlegt wird und zu einem 
gepflegten Erscheinungsbild der 
Ruhestätten für viele Budenhei-
mer führen soll, nicht auch für den 
Betreiber dieser öffentlichen Ein-
richtung gelten? 
Aus Gesprächen meiner Mutter mit 
anderen Friedhofsbesuchern wird 
sehr deutlich, dass es sich hierbei 
um keine Einzelwahrnehmung 
handelt, sondern von vielen Bu-
denheimern geteilt wird! 
In Budenheim hat sich in den letz-
ten Jahren vieles positives getan. 
So wurden z. B. der Hermann-Vol-
kenborn-Platz neu gestaltet oder 
der Platz der Generationen zwi-

schen Schule und Seniorenzen-
trum errichtet. Aus einem Interview 
mit Herrn Bürgermeister Becker 
(Heimat-Zeitung Budenheim vom 
12. Juni 2014) anlässlich seiner 
anstehenden dritten Amtszeit lässt 
sich entnehmen, dass derzeit viele 
weitere Projekte in Budenheim 
realisiert werden bzw. für die Zu-
kunft angedacht sind. Genannt 
werden hier u. a. die Sanierung der 
Waldsporthalle, der Waldkinder-
garten, der Bahnhof, ein Bürger-
bus und der Isolla-della-Scala-
Platz. 
Unser Wunsch ist, dass auch das 
Erscheinungsbild des Budenhei-
mer Friedhofs in den Fokus der öf-
fentlichen Verwaltung und des Bür-
germeister in seiner dritten Amts-
zeit kommt und sich dort mit hoher 
Priorität hier etwas verändert! 
Vielleicht würde eine deutliche Ge-
bührensenkung für die Grabstät-
ten zu einer stärkeren Belegung 
der Erdgräber führen. Immerhin 
hat sich das Nutzungsentgelt für 
ein zweistelliges Erdwahlgrab seit 
1988 von 900- DM auf inzwischen 
stolze 2.560 Euro erhöht! Mehr be-
legte Erdgräber würden auch den 
Pflegeaufwand für den Betreiber 
des Friedhofs reduzieren, da die 
Flächen zwischen den Gräbern 
von den Inhabern der Grabstätten 
gepflegt werden. 
Die Bestatteten hätten jedenfalls 
ein würdigeres Erscheinungsbild 
des Budenheimer Friedhofs ver-
dient.

Flohmarkt 

Budenheim. – Die Budenheimer 
GRÜNEN veranstalten wieder ei-
nen Flohmarkt auf dem Isola-del-
la-Scala-Platz. „Zum ersten Mal 
können wir den Flohmarkt an ei-
nem Sonntag veranstalten“, freut 
sich Jörg Gräf und, „in diesem 
Jahr gibt es feste Standplätze, so 
dass die An- und Abfahrt für die 
Standbetreiber entspannter sein 
wird“. 
Diese Änderung in der Organisati-
on des Flohmarktes sei nach den 
Erfahrungen der letzten Jahre 
dringend notwendig gewesen, be-
kräftigt Ruth Wagner-Schmitt. Ei-
ne gute Sache sei auch, dass der 
Plan der Standplätze im Internet 
abrufbar ist. 
Ab 10 Uhr können die Anbieter ih-
re Tische aufbauen, von 11 bis 16 
Uhr kann gekauft und verkauft 
werden. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls wieder gesorgt.  
Der Isola-della-Scala-Platz bietet 
mit dem Rhein und dem Blick auf 
den Rheingau eine attraktive Ku-
lisse für den Flohmarkt. „Jetzt 
brauchen wir noch schönes Wet-
ter, dann steht dem Gelingen 
nichts mehr im Weg“, so Klaus 
Neuhaus von den GRÜNEN. 
Anmeldungen sind über die Inter-
net-Plattform www.Gruene-Bu
denheim.de oder bei Magda De-
wes, Telefon 06139/960405 oder 
mobil 0178/1890222 möglich.
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Neue Fitness-Kurse 
Budenheim. – Die Turngemeinde 
Budenheim bietet im Herbst wie-
der einige Fitness-Kurse für Je-
dermann an. Wer einen Ausgleich 
zum Alltag im Sport sucht, ist bei 
der TGM richtig. Ob rhythmisches 
Fitnesstanzen oder kraftvolles 
Ganzkörpertraining – Bewegung 
fördert Flexibilität, Gleichgewicht 
und Konzentration. Für einen 
rundum gesunden Körper bietet 
die TGM Kurse mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten an. 
Es gibt Vinyasa Flow Yoga (ab 11. 
September zehnmal donnerstags 
von 19 bis 20.15 Uhr), Faszien-
Training und Stretching (ab 23. 
September zehnmal dienstags 
von 8.45 bis 9.45 Uhr), Zumba In-
tensiv (ab 24. September zehnmal 
mittwochs von 18 bis 19 Uhr), 
Zumba (ab 25. September zehn-
mal donnerstags von 18.30 bis 
19.30 Uhr), Aroha (ab 27. Septö-

ember zehnmal samstags von 
9.45 bis 10.30 Uhr), Wassergym-
nastik I (ab 26. September zehn-
mal freitags von 10 bis 10.30 Uhr), 
Aquapower (ab 26. September 
zehnmal freitags von 10.30 bis 
11.15 Uhr) und Bokwa (ab 13. Ok-
tober zehnmal montags von 19 bis 
20 Uhr). Weiterhin findet ab dem 
2. September immer dienstags 
von 8.45 bis 9.45 Uhr ein dreiwö-
chiger Faszien-Schnupperkurs 
statt. 
Genauere Informationen zu In-
halt, Ort und Kosten der einzelnen 
Kurse sowie die Online-Anmel-
dung gibt es auf www.tgm-buden
heim.de. Im Foyer der Vereinshal-
le der TGM Budenheim liegen Of-
fline-Anmeldeformulare bereit. 
Bei Fragen steht die Geschäfts-
stelle gerne zur Verfügung (in-
fo@tgm-budenheim.de oder Tele-
fon 06139/8788).

Sommerferien ... 
... in der Villa Kunterbunt 
Budenheim. – Ein „Abenteuer der 
Natur“ erlebten die Kinder der Villa 
Kunterbunt im Sommerferiennot-
dienst. 
Schon am frühen Morgen ging es 
ab in den Wald oder durch die Wie-
sen an den Rhein. Dort wurde ge-
frühstückt und manchmal gab es 
auch ein Mittagessen unter freiem 
Himmel. 
In den Becherlupen wurden Insek-
ten gesammelt, die Namen und 
Lebensweise dieser Tiere gelernt. 
Im Sitzkreis wurden das Thema 
durch Gespräche, Lieder, Ge-
schichten und Sachbücher vertieft. 

Und wenn das Wetter mal nicht so 
schön war, hatte man den ganzen 
Kindergarten für sich allein. Außer-
dem gab es für die Vorschulkinder 
einen Erste Hilfe Kurs, der von 
„Budzi“ organisiert wurde. Hier 
lernten die Kinder mit viel Begeis-
terung kleine Wunden zu versor-
gen und sich im Notfall richtig zu 
verhalten. 
Viel zu schnell gingen diese drei 
Wochen vorbei, jetzt freuen sich 
die Vorschulkinder auf den Schul-
anfang und alle anderen Kinder-
gartenkinder auf ihre Freunde und 
Erzieherinnen.

Mainzer Museen locken 
Ermäßigte Preise für Konzertbesucher 
Mainz. – Wer im August eines der 
von Mainzplus Citymarketing ver-
anstalteten Konzerte der Reihe 
„Summer in the City“ in Mainz be-
sucht, erhält ermäßigten Eintritt in 
die größten Mainzer Museen. An 
der Aktion beteiligen sich das Gu-
tenberg-Museum, das Landes-
museum Mainz, das Dommu-
seum, das Stadthistorische Mu-
seum, das Naturhistorische Mu-
seum, die Kunsthalle Mainz und 
das Römisch-Germanische Zen-
tralmuseum. Da bei letzterem der 
Eintritt ohnehin frei ist, wird es in 
diesem Haus bei Vorlage einer 
Konzertkarte Führungen und Pu-

blikation zu reduzierten Preisen 
geben.  
Das Angebot gilt sowohl am Tag 
der jeweiligen Musikveranstaltung 
sowie am darauffolgenden. Ti-
ckets zu folgenden Events ermög-
lichen ermäßigten Eintritt in die 
genannten Mainzer Museen: 
Sportfreunde Stiller (23.8., Zollha-
fen), Eric Burdon (29.8., Zitadelle) 
und Gregor Meyle (30.8., Volks-
park). Profitieren von der Aktion 
können auch alle Besucher der 
James Rizzi-Ausstellung, die bis 
zum 28. August im Frankfurter Hof 
gezeigt wird – ausgenommen sind 
bereits ermäßigte Tickets.



Sitzung des 
Kreistages 

Kreis. – Eine öffentliche Sitzung 
des Kreistages des Landkreises 
Mainz-Bingen findet am Freitag, 
22. August, um 14 Uhr in der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen in 
Ingelheim, Georg-Rückert-Straße 
11, Kreistagssaal (Raum 023, 
EG) statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem eine Ein-
wohnerfragestunde, der Be-
schluss über ein Nachtragsange-
bot zum Teilausbau der Forststra-
ße am Ober-Olmer-Wald, die ers-
te Nachtragshaushaltssatzung 
und der erste Nachtragshaus-
haltsplan des Landkreises Mainz-
Bingen für das Haushaltsjahr 
2014 sowie das Ausschreibungs-
verfahren zur Besetzung der Stel-
le der/des zweiten hauptamtli-
chen Kreisbeigeordneten.
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RVE auf Tour 
Budenheim. – Am letzten Sonn-
tag traf sich wieder eine kleine 
Gruppe Radler, die bei angeneh-
men und trockenem Wetter den 
Weg in den Rheingau antraten. 
Die Fahrt führte die Teilnehmer 
über die Schiersteiner Brücke in 
den Schiersteiner Hafen vorbei an 
einer Storchenkolonie nach Wal-
luf. Die Weißstörche sind seit 
1945 aus Wiesbaden-Schierstein 
verschwunden. 1972 unter Füh-
rung eines Schiersteiner Tier-
freundes wurde der Versuch ge-

startet sie wieder anzusiedeln. 
1975 kamen die ersten vier Jun-
gen zur Welt. In Oestrich-Winkel 
(Mittelheim) wurde eine kurze 
Rast zur Stärkung eingelegt. Mit 
der Fähre ging es weiter nach In-
gelheim. Von der Fähre aus ge-
noss man noch den Blick auf das 
Schloss Johannisberg. Zurück in 
Budenheim lag eine Strecke von 
40 Kilometer hinter den Teilneh-
mern. 
Die nächste Tour findet am 7. Sep-
tember statt.

Die Römer kommen ... 
... am 30. und 31. August in das Landesmuseum 

Mainz. – Der Countdown läuft: In 
knapp zwei Wochen, am 30. und 
31. August, kehren die Römer 
ins Landesmuseum Mainz zu-
rück. 
 Die I. Römercohorte Opladen 
entführt die Besucher dieses 
Jahr in das zivile Leben der Rö-
mer. Wie kleideten sich die Rö-
mer, was war, wenn sie krank 
wurden? Wie wurde Keramik 
hergestellt und Leder verarbei-
tet? Dies und mehr wird am Rö-
merwochenende im Innenhof 
und in der Steinhalle des Lan-
desmuseums erklärt und vor-
geführt. Ein reichhaltiges Kinder-
programm bietet zudem die 
Möglichkeit, manche der gezeig-
ten Techniken selbst auszupro-
bieren, Münzen zu schlagen, zu 
basteln oder sich zu verkleiden. 
 Das Römerwochenende gehört 
zum Rahmenprogramm der ge-
meinsam vom Landesmuseum 

und dem Arbeitsbereich Klassi-
sche Archäologie der JGU 
Mainz erstellten Präsentation 
zum 2000. Todestag des Augus-

tus „Der Kaiser ist tot – Es lebe 
der Kaiser“, die noch bis zum 5. 
Oktober in der Steinhalle zu se-
hen ist.

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699
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Ausflugstipp 

Die ganze Welt ist bunt  
James Rizzi-Ausstellung in der Mainzer Altstadt ist ein Museums-Event für die ganze Familie  

Mainz. (sf) – „Guck mal, Mama, 
das sind lauter kleine gelbe Au-
tos“, ruft der kleine Junge begeis-
tert seine Mutter zu dem 3-D-Bild, 
das er völlig fasziniert betrachtet. 
„Das das sind in New York, wo der 
Künstler James Rizzi lebte, die Ta-
xis“, erklärte ihm die Mutter. Ge-
genüber den Beiden steht der 
Teenager der Familie vor einer 
Wand mit bunt bemalten Sneaker-
Schuhen. „Die würd ich sofort 
nehmen“, lautet das Urteil der 
15-jährigen und betrachtet genau 
das Foto, das James Rizzi zeigt, 
wie er gerade die Schuhe bemalt. 
Seit 18. Juli ist der Frankfurter Hof 
die Anlaufstelle für alle Rizzi Fans 
oder die, die es noch werden wol-
len. Die Besucher reichen Famili-
en mit Kindern, echten Rizzi-Fans 
aus ganz Deutschland bis hin zu 
Kindergartengruppen und Schul-
klassen und alle sind von dieser 
fröhlichen bunten Welt begeistert. 
„Wer hier rausgeht, hat ein Lä-
cheln auf dem Gesicht“, weiß 
auch Christopher Sitte, Aufsichts-
ratsvorsitzender des Veranstal-

ters mainzplus CITYMARKETING 
und Wirtschaftsdezernent. Und 
das stimmt: Unheimlich gut Laune 
machen die bunten, riesigen Wim-
melbilder des New Yorker Künst-
lers James Rizzi, der eine ganz 
besondere Beziehung zu Mainz, 
seiner Region und seinen Men-
schen hatte und der vor zwei Jah-
ren an Weihnachten, gerade mal 
61-Jährige, viel zu früh verstarb.  
James Rizzi hatte eine Irin als 
Mutter und einen italienischen Va-
ters, er wuchs mit zwei Geschwis-
tern im New Yorker Stadtteil 
Brooklyn auf und studierte ab 
1969 Kunst an der University of 
Florida in Gainesville. Bereits 
während seines Studiums be-
schäftigte er sich mit der Kom-
bination von Malerei und Skulptur 
und entwickelte schließlich die 
von ihm häufig verwendete Tech-
nik der 3-D-Grafik. Nach Ab-
schluss seines Studiums 1974 
präsentierte er erstmals seine Ar-
beiten im New Yorker Brooklyn 
Museum der Öffentlichkeit. Von 
seiner bunten Welt waren die 

Die schönsten Werke des New Yorker Pop Art-Künstlers sind im 
Frankfurter Hof zu bewundern sein.  

Menschen von Anfang an begeis-
tert und mit wachsender Populari-
tät begannen sich Galerien und 
Museen für seine Werke zu inte-
ressieren. Neben der Malerei ge-
staltete Rizzi aber auch Platten/
CD-Cover, drehte Animations-
Musik-Videos und bemalte ver-
schiedenste Gebrauchsgegen-
stände, von Telefonwertkarten bis 
zu Rosenthal-Porzellan mit sei-
nen typischen Figuren. Damit wur-
de er zu einem der populärsten 
zeitgenössischen Künstler der 
Pop Art und nutze diese Berühmt-
heit auch, um sich für wohltätige 
Zwecke zu engagieren. So hat 
Rizzi in Kooperation mit deut-
schen Organisationen wie dem 
„Lions Club Krefeld Rheintor“ oder 
Peter Maffays Projekt „Begegnun-
gen“ zugunsten hilfsbedürftiger 
Kinder verschiedene Aktionen un-
terstützt. Rizzi starb in der Nacht 
auf den 26. Dezember 2011 in sei-

nem Studio im Stadtteil SoHo im 
New Yorker Bezirk Manhatten.  
Seine Kunst macht ihn allerdings 
unsterblich und vereint Kunstlieb-
haber allen Alters. „Ein Museums-
besuch in den Sommerferien, 
meine Kinder hatte mich zuerst 
angesehen, als sei ich verrückt 
geworden“, erzählt ein Vater aus 
dem Rheingau. Doch die ganze 
Familie samt Oma im Gepäck sei 
begeistert gewesen. „Stunden-
lang haben wir uns zusammen die 
Bilder geguckt und immer wieder 
was Neues gesehen“, so die acht-
jährigen Zwillinge der Familie. Ihr 
großer Bruder fand die „Postkar-
tenbilder“ mit den coolen Sprü-
chen besonders gut. Oma lachte 
über den bunten Esstisch und das 
von Rizzi selbst gestaltete große 
Schachbrett mit den lustigen Figu-
ren. Denn die „James Rizzi – Das 
New Yorker Atelier“ im Frankfurter 
Hof in Mainz zeigt nicht nur einer 

„These shoes are made for wal-
king“ präsentiert eine Auswahl 
von Schuhen, die nicht nur von 
Rizzi gestaltet, sondern auch 
von ihm selbst getragen wur-
den.  

Insgesamt werden rund 700 Ex-
ponate aus den letzten Lebens-
jahren und dem Nachlass des 
Ende 2011 verstorbenen Künst-
lers gezeigt.  

Die bunten und lebensfrohen 
Motiven von Rizzi erfreuen Be-
sucher allen Alters.  

Die Magnetbilder sollen dem 
Betrachter die Möglichkeit ge-
ben, selbst ein eigenes Bild zu 
gestalten.  
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Viele Exponate haben in der Ausstellung eine Weltpremiere.  

Die von James Rizzi von Hand bemalte und frisch restaurierte Kuh 
„Daisy“ der New Yorker Cow Parade aus dem Jahr 2002 ist in der 
Ausstellung zu sehen.  

der schönsten Werke des New 
Yorker Pop Art-Künstlers, dort zu 
bewundern sein. Wie der Titel be-
reits verrät, liegt der Fokus auf 
dem Privatleben Rizzis mit noch 
nie gezeigten Werken aus den 
Privatsammlungen von James 
Rizzi selbst und seiner Familie. 
Originalmobiliar und großformati-
gen Panoramen vermitteln den 
Besuchern der Ausstellung das 
Gefühl, sich direkt in Rizzis Stu-
dio-Loft im New Yorker Stadtteil 
Soho aufzuhalten. „Nur wenige 
Künstler haben so eng mit und in 
ihrer eigenen Kunst gelebt wie 
James Rizzi. Davon können sich 

die Ausstellungsbesucher hier 
erstmals selbst einen Eindruck 
machen,“ so Bernd Feil, der Kura-
tor der Ausstellung. Unter dem 
Motto „Home, sweet home“ wer-
den im Frankfurter Hof unter an-
derem originalgetreue Wand-
nachbauten des Ateliers, der Kü-
che und des Flurs gezeigt. „These 
shoes are made for walking“ prä-
sentiert eine Auswahl von Schu-
hen, die nicht nur von Rizzi gestal-
tet, sondern auch von ihm selbst 
getragen wurden. Ein weiteres 
Highlight der exklusiven Ausstel-
lung stellt der Bereich „Fancy Fa-
shion“ dar: Hier werden weltexklu-

siv zum ersten Mal die Prototypen 
einer von Rizzi entworfenen Mo-
dekollektion gezeigt. Des Wei-
teren ist es gelungen, die von 
James Rizzi von Hand bemalte 
und frisch restaurierte Kuh „Dai-
sy“ der New Yorker Cow Parade 
aus dem Jahr 2002 für die Aus-
stellung zu organisieren – „Daisy“ 
war seitdem nicht mehr öffentlich 
zu sehen. Insgesamt werden rund 
700 Exponate aus den letzten Le-
bensjahren und dem Nachlass 
des Ende 2011 verstorbenen 
Künstlers gezeigt – viele davon 
als Weltpremiere. 
Einen beeindruckenden Eyecat-
cher bietet das Werk „Give Peace 
a Chance“. Mit rund 3,70 m Breite 
und mehr als 1,80 m Höhe han-
delt es sich dabei um eines der 
größten jemals von Rizzi in sei-
nem Loft gemalten Bilder. Doch 
es geht noch größer: Das „Keith 
Haring Pop Shop Sign“ weist da-
rauf hin, dass die beiden Pop Art-
Künstler James Rizzi und Keith 
Haring lange Zeit quasi Nachbarn 
waren und ist fast 10 Meter lang.  
Nicht verpassen sollten die Rizzi-
Fans in dr Ausstellung die 20-mi-
nütige TV-Dokumentation „Pop 
Artist James Rizzi – Die bunte 
Reise nach New York“ mit dem be-
kannten RTL-Moderator Wolf-
gang Kons, die der Sender n-tv 
passend zum Start der Ausstel-
lung gedreht hat. Die Dokumenta-
tion spannt den Bogen von Rizzis 
Heimatstadt New York zum Frank-
furter Hof in Mainz. In New York 
radelt Moderator Kons mit dem 
Rizzi-Bike durch die Stadt, zeigt 
die magischen Motive Rizzis und 
spricht mit Freunden des Künst-
lers. Das Original-Rizzi-Fahrrad 
wird natürlich auch im Frankfurter 
Hof gezeigt.  
Und wer sich nicht nur an den 
bunten und lebensfrohen Motiven 
von Rizzi erfreuen möchte, son-

dern tiefer einsteigen und weiter-
führende Informationen oder die 
ein oder andere Anekdote hören 
möchte, sollte an einer der Füh-
rungen durch die Ausstellung teil-
nehmen. Neben regelmäßigen 
Führungen gibt es auch spezielle 
Führungen für Kinder und Ju-
gendliche an. Diese Führungen 
sind interaktiv ausgerichtet und 
lassen den Kindern genügend 
Raum, um selbst kreativ zu wer-
den. Zudem wird Wissenswertes 
zu den detailreichen Werken, zu 
Rizzis Techniken und zu seiner 
Lebens- und Arbeitsumgebung in 
New York vermittelt. Für die regel-
mäßigen Führungen (zweimal 
täglich) können Tickets an der Ta-
geskasse erworben werden, bei 
den Kinder- und Familienführun-
gen ist vorab eine Anmeldung 
über die Website www.rizzi-
mainz.de notwendig. Hier finden 
sich auch die jeweils aktuellen 
Termine, zu denen die speziellen 
Führungen angeboten werden.  
So viele unterschiedliche Men-
schen von nah und fern zieht die 
Ausstellung an, das aufgrund der 
großen Nachfrage die Öffnungs-
zeiten ausgeweitet wurden und 
ab 19 Uhr an den Werktagen und 
ab 18 Uhr an den Wochenenden 
erhalten die Besucher zwei Ein-
trittskarten zum Preis von einer. 
Auch ein Parkticket zum Sonder-
preis von 1 Euro gibt es im Park-
haus am Römertheater, damit 
man die Ausstellung entspannt 
genießen kann. Geöffnet ist die 
Rizzi-Ausstellung Montag bis 
Freitag von 10.30 bis 20 Uhr , 
Samstag und Sonntag von 10 bis 
19 Uhr, der Eintritt kostete eine 
Familie 22, Erwachsene zahlen 
9,50 Euro und Kinder zwischen 8 
und 18 Jahren 4,50. Weitere Infor-
mationen zur Ausstellung sind im 
Internet unter  
www.rizzi-mainz.de abrufbar.  

Panoramen und Originalmobiliar aus Rizzis Studio-Loft geben ei-
nen ganz persönlichen Eindruck von Rizzis Lebens- und Arbeits-
umgebung im New Yorker Stadtteil Soho.
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Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung 

Einladung 
zur Sitzung des Gemeinderates 
am 
Montag, 01. September 2014, 18.00 
Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung 
1.  Ernennung Bürgermeister 
2.  Mitteilungen 
3.  Bildung der Ausschüsse, Kommis-
sionen und Beiräte 
 a) Bildung eines Behindertenbeirates 
für die Gemeinde Budenheim 
 b) Bildung eines Umlegungsaus-
schusses 
4.  Anfragen 
5.  Einwohnerfragestunde 
Nichtöffentliche Sitzung 
6.  Mitteilungen 
7.  Anfragen 
8.  Verschiedenes 
Budenheim, 15. August 2014 

(R. Becker) 
Bürgermeister 

Hinweise: 
Zu TOP 5: 
Die Einwohnerfragestunde findet am 
Ende des öffentlichen Teils der Sit-
zung statt, spätestens jedoch um 
19.00 Uhr.

Bekanntmachung 

Einladung zur Wahl des Wehrlei-
ters und des stellvertretenden 
Wehrleiters der Freiwilligen Feu-
erwehr der Gemeinde Budenheim 
Am Donnerstag, 25.09.2014, 19.00 
Uhr, findet im Schulungsraum des 
Feuerwehrgerätehauses, Rheinstra-
ße 20, Budenheim die Wahl des 
Wehrleiters und des stellvertreten-
den Wehrleiters der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Buden-
heim statt. 
Tagesordnung: 
·  Aussprache 
·  Wahl des Wehrleiters 
·  Wahl des stellvertretenden Wehrlei-
ters 
Hierzu sind alle wahlberechtigten 
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Budenheim 
herzlich eingeladen. Wahlberechtigt 
sind die Angehörigen der Freiwil-
ligen Feuerwehr und der Jugendfeu-
erwehr, die am Tag der Wahl das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. 

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  25.08.14 
09:30 Uhr – Sitztanz (Unkostenbei-
trag: 1,00 Euro) 
15.00 Uhr – Wir singen gemeinsam  
17.30 Uhr  – Parkinson – Gymnastik   
Dienstag , 26.08.14  
15.00 Uhr  – Gefahren erkennen und 
vermeiden: 
Informationen zur Sturzprophylaxel 
Mittwoch , 27.08.14  
14.30 Uhr  – Geselliges Zusammen-
sein mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr– Filmnachmittag  
Donnerstag , 28.08.14 
 15.00 Uhr – Riechen – Schmecken – 
Fühlen Training für die Sinne 
17.00 Uhr – Gymnastik (Unkosten-
beitrag: 1,00 Euro) 
Freitag,  29.08.14 
 14.00 Uhr  – Ausflug zum Rheinufer 
in Bingen: „Binger Gärten“ auf dem 
Gelände der ehemaligen Landesgar-
tenschau (Kostenbeitrag: 3,00 Euro). 
Anmeldung erforderlich 
Budenheim 11.08.14 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(R. Becker)

Hinweise: 
Gemäß § 44 -Übergangsbestimmun-
gen- des Landesgesetzes über den 
Brandschutz, die allgemeine Hilfe 
und den Katastrophenschutz (Brand- 
und -Katastrophenschutzgesetz 
-LBKG-) gilt für Führungskräfte, 
welche am 01.07.2005 eine ehren-
amtliche Führungsposition innehat-
ten deren Bestellung bis 31. 12. 
2014. Aufgrund dieser Gesetzeslage 
ist eine Wahl für die Position des 
Wehrleiters durchzuführen.  
Ferner ist die Position des stellver-
tretenden Wehrleiters seit kurzer Zeit 
vakant.  

(Rainer Becker) 
Bürgermeister 

Bekanntmachung 

Auswertung der Geschwindigkeitsmesstafel 
Gonsenheimer Straße zwischen Mombacher Straße und Kindergarten in 
Fahrtrichtung Wiesmoorer Straße gemessen vom 28. Mai 2014 bis 15. Juli 
2014 
Anzahl der Fahrzeuge insgesamt:  21.080 KfZ  
Pro Tag:      ca. 439 KfZ 
Pro Stunde:     ca. 18 KfZ  
Durchschnittsgeschwindigkeit:   19 km/h 
Maximale Geschwindigkeit:   61 km/h 
Geschwindigkeit Anzahl der Messungen Prozent  
Unter 10 km/h  8.215  6,17 %  
11 – 15 km/h  26.026  19,55 %  
16 – 20 km/h  48.974  36,78 %  
21 – 25 km/h  36.141  27,14 %  
26 – 30 km/h  11.362  8,53 %  
Über 31 km/h  2.423  1,82 %  
Hinweis: Pro Fahrzeug werden mehrere Messungen vorgenommen.  
 
Gonsenheimer Straße zwischen Südstraße und Mombacher Straße in Fahrt-
richtung Binger Straße gemessen vom 23. Juli 2014 bis 14. August 2014 
Anzahl der Fahrzeuge insgesamt:  11.300 KfZ  
Pro Tag:      ca. 514 KfZ 
Pro Stunde:     ca. 25 KfZ  
Durchschnittsgeschwindigkeit:   19 km/h 
Maximale Geschwindigkeit:   54 km/h 
Geschwindigkeit Anzahl der Messungen Prozent  
Unter 10 km/h  5.351  7,31 %  
11 – 15 km/h  15.399 21,05 %  
16 – 20 km/h  26.669 36,46 %  
21 – 25 km/h  18.554  25,36 %  
26 – 30 km/h  5.757  7,87 %  
Über 31 km/h  1.423  1,95 %  
Hinweis: Pro Fahrzeug werden mehrere Messungen vorgenommen.  
 
Friedrich-Ebert-Straße in Höhe der Hausnummer 45 in Fahrtrichtung Gonsen-
heimer Straße gemessen vom 23. Juli 2014 bis 11. August 2014 
Anzahl der Fahrzeuge insgesamt:  870 KfZ  
Pro Tag:      ca. 46 KfZ 
Pro Stunde:     ca. 2 KfZ  
Durchschnittsgeschwindigkeit:   16 km/h 
Maximale Geschwindigkeit:   37 km/h 
Geschwindigkeit Anzahl der Messungen Prozent  
Unter 10 km/h  898  14,59 %  
11 – 15 km/h  1.851  30,07 %  
16 – 20 km/h  2.224  36,13 %  
21 – 25 km/h  1.026 16,67 %  
26 – 30 km/h  148  2,40 %  
Über 31 km/h  9  0,15 %  
Hinweis: Pro Fahrzeug werden mehrere Messungen vorgenommen.  
Budenheim, 14.08.2014 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(R. Becker) 

Bürgermeister

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de



Ihren Geburtstag feiern: 
21. 08.   Jacura, Emma 
    Erwin-Renth-Str. 15 85 J. 
21. 08.   Skowronek, Anna-Maria 
    Rheinstraße 10b   75 J.

Herzlichen 

Glückwunsch

Kirchliche Nachrichten ✞
Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 24. August 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Volkmann) 
Das Gemeindebüro ist in der Woche 
vom 25. bis 29. August wegen Urlaub 
geschlossen. 
Büro-Öffnungszeiten:  
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 
und Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr, Diens-
tag, 13.30 – 16.30 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

In den Sommerferien muss auch der 
Vorabendgottesdienst samstags ent-
fallen. 
Die Messintentionen, die bereits für 
einen der Gottesdienste bestellt wur-
den, werden jeweils am darauffol-
genden Sonntag gelesen. Dies kön-
nen Sie auch der Gottesdienstord-
nung entnehmen. Falls Sie den 
Wunsch haben, dass die von Ihnen 
bestellte Messintention in einem an-
deren Gottesdienst gelesen wird, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
(Telefon 2129 oder info@st-pankra-
tius-budenheim.de ). 
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihr 
Verständnis! 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9 Uhr 
bis 12 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-
heimer Straße 43, Telefonnummer 
2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in 
der Ferienzeit! 
In der Zeit vom 25.08. – 05.09.2014 
ist das Pfarrbüro geschlossen! 
Der Anrufbeantworter und die 
e-mails werden in regelmäßigen Ab-
ständen abgehört und bearbeitet! 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 18 
Uhr Büchereitreff (Juli/August Som-
merpause!) 
Sonntag von 10 bis 11.30 Uhr und 
Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18 Uhr bis 20 Uhr und sonntags 
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet. 
Das Verkaufsteam freut sich auf Ihren 
Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor macht Ferien. 
Nächste Probe wieder am 8. Septem-
ber, 19.30 Uhr. Interessierte Sänger 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Kath. Pfarrgemeinde 

    Donnerstag, 21.8.    , 10 Uhr  Wortgot-
tesfeier 
Freitag, 22.8.,      18 Uhr  Rosenkranz-
andacht 
Samstag, 23.8.    , 18.30 Uhr, keine Vor-
abendmesse!! 
        Sonntag, 24.8.    , 10 Uhr  Hochamt  
Donnerstag, 28.8.,     10 Uhr  Wortgot-
tesfeier 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
SO. 24.08.: 1. Les.: Jes 22,19–23 
2.Les.: Röm 11,33–36 Ev: Mt 
16,13–22 
Einige Gottesdienste müssen entfal-
len. Durch das vorzeitige Ausschei-
den von Pfarrer Ritzert müssen leider 
einige Gottesdienste ausfallen. 
Ab 9.7. entfallen die Gottesdienste 
am Mittwoch. 

Bekanntmachung des 
Wahlleiters 

Wahl des Beirates für Integration und 
Migration am 23. November 2014 
Sitzung des Wahlausschusses  
Am Dienstag, 02. September 2014, 
18.00 Uhr, findet im Sitzungszimmer 
2 des Rathauses, Berliner Str. 3, 
55257 Budenheim, eine öffentliche 
Sitzung des für die Durchführung der 
Wahlen zum Beirat für Migration und 
Integration gebildeten Wahlaus-
schusses der Gemeinde Budenheim 
statt. 
Tagesordnung: 
Entscheidung ob die Wahl des Beira-
tes für Integration und Migration  
am 23. November 2014 insgesamt im 
Wege der Briefwahl oder als Urnen-
wahl durchgeführt wird. 
Es wird darauf hingewiesen, dass zu 
dieser Sitzung jedermann Zutritt hat. 
Budenheim, den 19. August 2014 

(Rainer Becker) 
Bürgermeister und Wahlleiter
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Ausbau der 
Forststraße 
Kreis. – Anfang September be-
ginnt der Ausbau der Forststraße 
zwischen Wackernheim und der 
L427. Die Arbeiten werden in zwei 
Abschnitte aufgeteilt. Damit soll 
auf der Privatstraße künftig eine 
sichere und komfortable Anfahrt 
zur Biomasseanlage in Essen-
heim gewährleistet werden.  
Der erste Bauabschnitt zwischen 
der Ortslage Wackernheim und 
dem Humuswerk wird in der Zeit 
vom 1. September bis 22. Sep-
tember unter Vollsperrung reali-
siert. Während der Bauarbeiten ist 
eine entsprechende Umleitungs-
strecke über Mainz-Lerchenberg 
ausgeschildert. 
Der zweite Bauabschnitt zwi-
schen der Landesstraße 427 und 
dem Humuswerk wird ebenfalls 
unter Vollsperrung anschließend 
bis voraussichtlich 6. Oktober rea-
lisiert. Hier wird ebenfalls eine 
Umleitungsstrecke ausgeschil-
dert, die Zufahrt zum Humuswerk 
erfolgt dann über Wackernheim. 
 Die Baukosten für die Straßen-
baumaßnahme belaufen sich ins-
gesamt auf rund 500.000 Euro, 
welche je zur Hälfte seitens des 
Landkreises Mainz-Bingen und 
des Abfallwirtschaftsbetriebes ge-
tragen werden. 
Da sich Einschränkungen im Ver-
kehrsablauf zum Humuswerk 
nicht vermeiden lassen, werden 
die Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis gebeten.

CCB-Stammtisch am Freitag, 29. 
August, um 19.11 Uhr im Biergar-
ten am Rhein.

Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.

Der neue Vorstrand der „Garten-
freunde Budenheim e.V. „ lädt alle 
Mitglieder und Interessenten 
herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am 9. Oktober in die 
Gaststätte Sportheim in Buden-
heim um 18.30 Uhr ein. Die Mit-
glieder, die regelmäßig ihren Jah-
resbeitrag bezahlt haben, bekom-
men zehn Euro Essensgutschein.

Gartenfreunde 
Budenheim

Vereine

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in allen Haushaltungen

Redaktions- und Anzeigenschluß 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Montag um 18 Uhr! 

Von Haus zu Haus 

Werbung in der 
Heimat-Zeitung Budenheim 

wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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ssssppppoooorrrrtttt Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

1. Mannschaft 
In Gau-Algesheim musste die 
erste Saisonniederlage hin-
genommen werden. 
Eigentlich hatte das Budenhei-
mer Team die weitaus besseren 
Chancen, aber das Tore schie-
ßen ist eine Kunst für sich. An die-
sem Sonntag wollte einfach kein 
Tor gelingen. Der Anhang hatte 
zunächst den gefährlichen Ein-
druck, dass der FVB auch im 
zweiten Auswärtsspiel erfolg-
reich das Spiel beendet. Von den 
Gastgebern bereitete im ersten 
Abschnitt lediglich die schnelle 
linke Angriffsseite den Budenhei-
mern Kopfzerbrechen. Durch das 
schlechte Passspiel wurden viele 
Möglichkeiten leichtfertig ver-
geben. Dann, in der 52. Minute, 
war die Budenheimer Abwehr 
nicht gut positioniert und fing sich 
prompt das 0:1. Man spielte zwar 
weiter zügig nach vorn, aber mit 
den Toren sollte es nicht klappen. 
Der junge Schiedsrichter hatte je 
länger die Begegnung dauerte 
etwas den Überblick verloren und 
traf eigenartige Entscheidungen. 
Das hatte zur Folge, dass die 
Fouls sich häuften und Diskus-
sionen aufkamen. So gelang 
Gau-Algesheim in der 77. Minute 
das 0:2, als der Budenheimer 
Tormann im Fünfmeterraum oh-
ne Folge mit angezogenem Knie 
angesprungen und das daraus 
resultierte Tor gegeben wurde. 
Endlich, aber etwas zu spät, drei 
Minuten vor Schluss, gelang Far-
had Djamali noch der Anschluss-
treffer zum 1:2. Die restlichen 
Chancen wurden leider noch ver-
siebt. Durch die eigene Unzufrie-
denheit wurde in der Nachspiel-
zeit noch ein Budenheimer mit 
Rot wegen Beleidigung vom Feld 
verwiesen. Hoffentlich hat die 
Mannschaft aus dem Spielverlauf 
gelernt. 
Vorschau: Am kommenden 
Sonntag (24. August) empfängt 
um 15 Uhr das 1. Team den Be-
zirksliga-Absteiger 1. FC Na-
ckenheim. Genau wie das FVB-
Team hat die Gastmannschaft 
bisher sechs Punkte aufzuwei-
sen. Es wird gewiss ein sehr 
schweres Heimspiel. Mehr Kon-
zentration ist auf Seiten der Bu-
denheimer gefordert. Das Spiel 
der zweiten Mannschaft wird 
wahrscheinlich auf den 4. Sep-
tember verlegt.

Dritte „ Budenheim Open“ 
Tennis trotzt den Wetterkapriolen 
Budenheim. – Mit großem Erfolg 
fanden trotz schwieriger Wetter-
bedingungen und Regenunter-
brechungen vom 15. bis 17. Au-
gust zum dritten Mal die „Buden-
heim Open“ als offenes Tennis-
Leistungsklassen (LK) Turnier für 
Herren und Herren 50 statt. 
Für das Herren-Turnier hatten 
sich 32, für das Herren 50-Turnier 
16 Teilnehmer angemeldet. Ge-
spielt wurden sowohl A- als auch 
B-Runden. Neben zehn Teilneh-
mern aus den Reihen der Tennis-
freunde Budenheim gingen er-
freulicherweise Spieler aus ganz 
Rheinland-Pfalz, dem Saarland, 
Hessen und Baden-Württemberg 
an den Start. Der jüngste Teilneh-
mer war erst 13, der älteste Teil-
nehmer, der aus den Reihen der 
Tennisfreunde Budenheim kam, 
64 Jahre alt.  
Herren 
Die Herren starteten am Freitag 
die 1. Rundes eines 32er Haupt-
feldes. Die überwiegend jungen 
Spieler lieferten sich schnelle und 
packende Duelle. Am Samstag 
fanden die Spiele bis zum Viertel-
finale statt; die Halbfinale und das 
Finale wurden am Sonntag durch-
geführt. In einem hochklassigen 
Finale verlor der erst 17-jährige 
Adrian Kraus (TSV Schott Mainz, 
LK 7) zunächst zwar den 1. Satz 
mit 1:6 gegen den an Nummer 1 
gesetzten Roland Hamm (TC Sta-
decken-Elsheim, LK 4). Den 2. 
Satz entschied der immer stärker 
werdende Youngster vor begeis-
tertem Publikum mit 6:4 für sich. 
Im anschließenden Champions-
Tie-Break setzte sich Adrian 
Kraus mit 11:9 durch. Nach Mei-
nung der Zuschauer hätten beide 
Spieler den Sieg verdient; was die 
Zuschauer auch bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung mit großem 
Applaus honorierten. 
Die B-Runde der Herren gewann 
Michael Stangl (TC Marienborn, 
LK 15) gegen Christopher Riek 
(TC RW Groß-Gerau, LK 15) mit 
6:2 und 6:1. 
Herren 50 
Die Hauptrunde der Herren 50 
startete am Samstag. Die Zu-
schauer konnten sich auch hier 
über schöne und spannende, 
wenngleich nicht ganz so schnelle 

Ballwechsel wie beim Herrenfina-
le, freuen. Es gab einige Favori-
ten-Stürze, so dass im Halbfinale 
nur noch zwei der gesetzten Spie-
ler vertreten waren. Erfreulich war 
auch in diesem Jahr, dass mit 
Hans-Werner Schüler unter den 
Augen der Budenheimer Fans 
wieder ein Spieler der Tennis-
freunde Budenheim ins Halbfinale 
einzog. Das Finale bestritten An-
dreas Kraus (1. TK Guntersblum, 

Adrian Kraus und Roland Hamm. 

Vater und Sohn die Siegesprä-
mien des Herren- und Herren 
50-Turniers in Budenheim mitneh-
men konnten. 
Das B-Finale der Herren 50 ge-
wann Dieter Maus (VfR Wiesba-
den, LK 12) mit 6:1, 6:7 und 10:8 
gegen Matthias Loesch (SKV Büt-
telborn, LK 18).  
Die Sportwartin und Turnierleite-
rin Steffi Förster und die vielen 
Helferinnen und Helfer der Tennis-

LK 9) und Ralf Bouffleur (TC Gail-
dorf, LK 13). In einem Duell auf 
Augenhöhe gewann Kraus nach 
6:2 und 4:6 in den ersten beiden 
Sätzen im Champions-Tie-Break 
mit 10:3. 
Besonders hervorzuheben ist, 
dass mit den beiden Siegern An-
dreas und Adrian Kraus erstmals 

freunde trugen dazu bei, dass die 
dritten „Budenheim Open“ in jeder 
Hinsicht ein Erfolg waren. Sowohl 
die Spieler als auch die Zuschau-
er lobten die freundliche, familiäre 
Atmosphäre und Organisation 
des Turniers und versprachen: 
„Wir wollen auch im nächsten Jahr 
gerne wiederkommen“. 

Andreas Kraus und Ralf Bouffleur.
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Ski und Freizeit beim Rheinhessen Triathlon Festival 
Budenheim. – Zum 25-jährigen 
Jubiläum des Triathlon Festivals 
Rheinhessen starteten Rolf Pei-
ler und Norbert Spitz von der Ski 
und Freizeit im Neubornbad in 
Wörrstadt. Dies sollte in der Jah-
resplanung ein Vorbereitungs-
wettkampf für den TCEC City Tri-
athlon in Mainz werden. Leider 
musste dieser kurzfristig abge-
sagt werden und so konzentrier-
ten sich beide Triathleten auf die 
gemeldete Sprintdistanz über 
500 m Schwimmen, 20 km Rad-
fahren und 5 km Laufen. 
Die letzten beiden Wochenenden 
wurde intensiv mit dem Fahrrad 
trainiert und die Lauftreffs der Ski 
und Freizeit dienten als Vorberei-
tung für die letzte Disziplin im 
Wettkampf. Rolf Peiler nutzte das 

Angebot der Schwimmabteilung 
der Sportfreunde Budenheim in 
einem Kurs seine Freistiltechnik 
zu verbessern. 
Gestartet wurde im relativ neuen 
Neubornfreibad alle 15 Minuten 
mit jeweils drei Schwimmern auf 
den sechs 25 m-Bahnen. Peiler 
war gleich in der ersten Start-
gruppe für die Sprintdistanz da-
bei. Dank der guten Vorbereitung 
war er im Wasser mit neuer Best-
zeit unterwegs, auch der Wech-
sel zum Radfahren hatte gut 
funktioniert. Die Radstrecke war 
im Rheinhessischen Hügelland 
sehr anspruchsvoll mit einem be-
sonders steilen Anstieg kurz vor 
dem Ziel. Dann noch die 5 km 
Laufen und das Ziel war nach 
1:29:09 Stunden erreicht. In sei-

Norbert Spitz im Endspurt mit dem Budenheimer Hans Patzig. 

Rolf Peiler im Wechsel auf die Radstrecke. 

Rolf Peiler und Norbert Spitz im Ziel.

ner Altersklasse kam er mit die-
ser tollen Leistung auf Platz 3. 
Mit der sechsten Startgruppe 
ging dann Spitz in das Wasser 
und hatte als erster die 500 m ab-
solviert. Beim Wechsel zum Rad 
gab es Probleme mit dem Anzie-
hen der Socken, so dass bereits 
drei weitere Triathleten vor ihm 
auf die Radstrecke wechselten. 
Langsam kämpfte er sich an den 
Vorausfahrenden heran, dann 
mussten beide einen Stopp einle-
gen, da die Bahnschranke Rot 
zeigte. Dies wurde notiert und 
später als Zeitgutschrift ver-
merkt. Auch er kämpfte mit den 
Höhenunterschieden auf der 
Radstrecke, zusätzlich frischte 
der Wind nun stärker auf. Der 
Wechsel zum Laufen verlief ohne 
Probleme und mit einer guten 
Laufleistung kam Spitz als 11. 
seiner Altersklasse nach 1:21:46 

in das Ziel. 
Das Schöne an dem Triathlon 
Festival Rheinhessen ist die zen-
trale Lage im Neubornbad, mit 
Schwimmwettkampf und den bei-
den Wechselzonen, das beson-
ders für die Zuschauer ein Mitfie-
bern und Miteifern ermöglicht. So 
ließen es sich auch die Ehefrau-
en Hannelore Peiler und Sabine 
Spitz nicht nehmen ihre Männer 
lautstark anzufeuern. Diese ge-
lungene Veranstaltung steht jetzt 
im Programm für das nächste 
Jahr. Vielleicht findet sich ja die/
der ein oder andere, die/der hier 
mit in einen Triathlon einzustei-
gen möchte oder die Möglichkeit 
nutzt an dem Staffelwettbewer-
ben teilzunehmen. 
Infos zu den Trainingszeiten und 
weiteren Veranstaltungen sind 
auf der Webseite www.ski-und-
freizeit.de zu finden. 

Rolf Peiler beim 500 m Schwimmen. 
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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Wegweiser durch den Förderdschungel  
Verbraucherzentrale gibt aktuelle Übersichten heraus 
(VZ-RLP/19.08.2014) Energie-
sparen soll belohnt werden: Des-
halb gibt es für den bau- oder sa-
nierungswilligen Bürger viele un-
terschiedliche öffentliche Förder-
programmen. Diese werden von 
Bund, Ländern und Gemeinden, 
teilweise auch von Energiever-
sorgern angeboten. Förderfähig 
sind sparsame Neubauten, um-
fassende Sanierungen von be-
stehenden Gebäuden, aber auch 
einzelne Maßnahmen, wie die 
Modernisierung der Heizungs-
anlage oder der Fensteraus-
tausch. 
Zwei Angebote sind deutschland-
weit verfügbar: Die Programme 
der KfW-Bank sowie die des Bun-

desamtes für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA). Die KfW 
bietet zum einen sehr günstige 
Kredite, zum anderen gibt es Ein-
malzuschüsse für ausgewählte 
Vorhaben. Die Zinsvergünstigun-
gen wirken beim aktuell niedrigen 
Zinsniveau zunächst nicht attrak-
tiv. Allerdings gibt es bei umfas-
senden Modernisierungen zum 
Teil hohe Tilgungszuschüsse, so 
dass es sich lohnt. Das BAFA hin-
gegen fördert bestimmte Einzel-
maßnahmen, vor allem im Be-
reich erneuerbare Energien. Au-
ßerdem koordiniert das BAFA 
zwei öffentlich geförderte Ener-
gieberatungsangebote: Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-

tralen sowie die BAFA-Vor-Ort-
Beratung. 
Problematisch ist, dass für Laien 
die Programmvielfalt sowie die 
detaillierten Rahmenbedingun-
gen kaum verständlich sind. Die 
Energieexperten raten deshalb 
zur fachkundigen Beratung vor-
ab. Oft muss die Förderung vor 
Beginn der Maßnahme beantragt 
werden. Die Verbraucherzentrale 
stellt als Einstieg Übersichten 
über die Förderprogramme für 
Energiesparmaßnahmen im Alt-
bau- und Neubaubereich zum 
kostenlosen Download zur Ver-
fügung: https://www.verbraucher-
zentrale-rlp.de/Foerderprogram-
me.  

Bei allen Fragen zu Förderpro-
grammen und dem effizienten 
Energieeinsatz in privaten Haus-
halten hilft die persönliche Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale. Die Beratung ist unabhän-
gig von jeglichem Anbieterinte-
resse. Damit die Gespräche un-
gestört und ohne lange Wartezeit 
erfolgen können, ist eine telefoni-
sche Terminvereinbarung erfor-
derlich. 
Die Energieberater haben mitt-
wochs (Seppel-Glückert-Passa-
ge 10, 2.OG) und donnerstags 
(Umweltinformationszentrum, 
Dominikanerstraße 2) Sprech-
stunde in Mainz. Die Beratungs-
gespräche sind kostenlos. Telefo-
nische Voranmeldung unter der 
Ruf-Nr. 0800 /6075600 (kosten-
los). Montags von 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, dienstags von 
10 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
sowie donnerstags von 10 bis 13 
Uhr und 14 bis 17 Uhr.



Praxis Dr. med. S. Prüfert
Vom 28.8. bis 17.9.2014

keine Sprechstunde
Vertretung: Hr. Fluhr, Dr. Wolf, Dr. Duscha
Sprechstundenbeginn: 18.9.2014, 7.30 Uhr

Ein Leben endet, eine Freundschaft nie.

In lieber Erinnerung an

Madga Hanselmann
* 21.03.1931      † 05.08.2014

Carneval Club Budenheim 1925 e. V.
„Die Rheinschnooke”

Übernehme:
Private und gewerbliche

Treppenhausreinigung,
Glasreinigung, 

Baumfällarbeiten 
und Gartenarbeiten

Tel. 06139/3557216 ab 19 Uhr
Mobil 0176/62946386

Krankenschwester 
unterstützt 

pflegebedürftige 
Person oder Familie.

Telefon 0176/62015773
oder 06139/3557216

Wer hat
gut erhaltenes

Mädchenfahrrad
20 Zoll

zu verkaufen?
Tel. 0176/64042369

Ihre Werbe-Beilage in der
Heimatzeitung Budenheim

Nutzen Sie unsere 
Aktion mit 
Sonderpreisen 
für Ihren Erfolg!
Beratung:
Tel. 06722/9966-0

Rheingau Echo Verlag GmbH
Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Tel. 06722/9966-0 · Fax 06722/9966-99
www.rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: 

heimatzeitung@rheingau-echo.de



A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 27. August 2014
Ihr Partner für den

Brandschutz

Tel. 06139/6445
F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Untergasse  14 · 55270 Ober-Olm

Tel. 0 61 36 / 9 26 63 01
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  061 36 / 9 26 59 04

Planung Beratung 

Installationstechnik Kundendienst 

Es ist ein wunderschöner Brauch,
wer was bekommt, bedankt sich auch.

Das möchte ich von ganzem
Herzen bei ALLEN tun,

die an meinen

90. Geburtstag
gedacht haben.

Ich habe mich sehr über die vielen Glückwünsche
- persönlich und schriftlich -, die herrlichen Blumen

und sehr schönen Geschenke gefreut.

Maria Ende

Er 49 J, 1,78 groß,
78 kg, sportlich,
ohne Anhang,

möchte attraktive
Frau kennenlernen.

0171/3311150

ZU GUTER LETZT

Unser Werkzeug
macht mal Pause.
Unser Team auch!

Wir haben Betriebsferien bis
zum 30.8.2014

Privatmann
sucht

2- bis 3-Zimmer-
Eigentumswohnung

in Budenheim als
Geldanlage.

Telefon 06139/778026

Familie sucht
Baugrundstück

im oberen Teil 
von Budenheim.

Tel. 0170/2219410


